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P r e s s e m i t t e i l u n g 
 

Tierschutzpartei nicht auf dem Stimmzettel - 
ÖDP wirbt um ihre Wähler 
 
Würzburger ÖDP-Vorsitzender Thomas Lang: „Tiere müssen als Mit-
geschöpfe weit stärker be- und geachtet werden!" 

  

Die ÖDP wirbt im Wahlkampfendspurt um die Wähler der Tierschutzpar-

tei, die am Sonntag im Bezirk Unterfranken nicht zur Wahl antritt. Nur in 

drei der sieben Regierungsbezirke steht sie auf dem Stimmzettel. 

 „Der Schutz der Tiere und der respektvolle Umgang mit ihnen ist auch 

uns ein großes Anliegen. Deshalb empfehlen wir den Stammwählerinnen 

und -wählern der am Sonntag nicht antretenden Tierschutzpartei bei die-

ser Landtags- und Bezirkswahl die ÖDP zu wählen", sagen die ÖDP- 

Kandidaten Heinz Braun und Raimund Binder. Im Juli hatte die ÖDP 

eine landesweite Petition „Bayerns Tiere brauchen eine Stimme!" zur 

Einführung eines Tierschutzbeauftragten gestartet. Ende September 

wurde sie im Landtag eingereicht. Zu diesem Thema veranstaltete die 

ÖDP Würzburg-Stadt auch einen Vortrag, den die Tierärztin Dr. Doris 

Quinten aus München hielt. 

http://www.oedp-wuerzburg.de/
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Ziel ist die Berufung eines Tierschutzbeauftragten des Freistaates Bay-

ern. „Die Staatsregierung hat derzeit insgesamt acht Beauftragte berufen 

– unter anderem für die Bereiche Ehrenamt, Integration und Bürokratie-

abbau. Keine der Stellen widmet sich Belangen aus dem ökologischen 

Bereich oder dem Schutz der Tiere", bedauert Lang. Die neue Position 

des Tierschutzbeauftragtem hätte nicht nur die Aufgabe, die Durchset-

zung der geltenden Gesetze zu fördern, sondern soll auch Anregungen 

aus der Bürgerschaft aufnehmen und mithelfen, die Lage der Tiere in 

Bayern zu verbessern. Außerdem gehe es auch um Aufklärung und Öf-

fentlichkeitsarbeit. 

 „Die Einstellung zu den Tieren hat sich in den letzten Jahren grundle-

gend gewandelt, weil die wissenschaftlichen Erkenntnisse über das We-

sen des Tieres hinsichtlich seiner kognitiven und emotionalen Fähigkei-

ten umfassend gewachsen sind. Deshalb fordern wir, Tiere als Mitge-

schöpfe weit stärker zu achten. Das verlangt ja eigentlich auch schon un-

sere Bayerische Verfassung mit dem Satz: ‚Tiere werden als Lebewesen 

und Mitgeschöpfe geachtet und geschützt'", erklären Braun und Binder. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Thomas Lang 

Vorsitzender 
ÖDP-Kreisverband 
Würzburg-Stadt 


